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Problemhintergrund  

Laut Ulrich Gebhard (2020), einem deutschen Erziehungswissenschaftler, besteht bereits seit den 

1960er Jahren der Bedarf von Kindern nach Naturerfahrungen. Hierbei bezeichnet er im Umkehr-

schluss eine Entfremdung des Menschen von der Natur. Insbesondere anhand von sozialen und 

psychischen Defiziten macht er diese Entfremdung erkennbar. Gebhard ergänzt, zu den Erkenntnis-

sen des Arztes Alexander Mitscherlichs, dass dieses "Problem" zur heutigen Zeit deutlich angestie-

gen sei. (vgl. Gebhard 2020, S. 79) Als Gründe dafür nennt er den Anstieg einer "künstlichen Um-

welt", die geprägt ist, durch den Wegfall von Landschaften und dem Anstieg der Industrie. (vgl. 

ebd., S. 79) Gebhard stellt somit dar, dass die Entwicklung des Kindes durch den Wegfall der natür-

lichen Umgebung Defiziten gegenüberstehen kann.  

Diese Erkenntnis lässt sich aus einer anderen Perspektive durch eine 2020 durchgeführte Studie des 

Cincinnati Children’s Hospital Medical Center bekräftigen, die den Konsum von displaybasierten 

Medien bei Kindern untersuchten und eine Veränderung der Strukturen im Gehirn feststellte. (vgl. 

Hutton et al. 2020) Die Untersuchungen bei 69 Vorschulkindern zeigen, dass sich der technische 

Medienkonsum vordergründig auf die weiße Gehirnsubstanz auswirkt, da diese als schwächer 

strukturiert erfasst wurde. (vgl. Hutton et al. 2020, S. 2) Dieser Hirnbereich dient unterstützend der 

Fähigkeitsentwicklung des Erlernens der Sprache. (vgl. Hutton et al. 2020, S. 4) Demzufolge lässt 

sich aus der Studie durch die erhöhte Nutzung von digitalen Medien ableiten, dass die neuronalen 

Veränderungen der Gehirnsubstanz einen Einfluss auf die Sprachfähigkeit des Kindes nehmen kön-

nen.  

Diese Erkenntnisse zeigen, welchen Einfluss die Veränderung der Lebensumstände auf den Men-

schen nehmen können. Die künstliche Umwelt und die erhöhte Nutzung von digitalen Medien stel-

len jedoch nur zwei Aspekt dar, die zur veränderten Lebenssituation von Kindern in der Gegenwart 

beitragen können. Ingrid Miklitz, eine Diplom-Sozialwissenschaftlerin mit einer Zusatzausbildung 

der Natur- und Erlebnispädagogik, die sich vertieft mit der Thematik des Kindes und der Natur aus-

einandergesetzt hat, sieht neben der Medialisierung Themen wie die Bewegungsarmut, beengte 

Wohnverhältnisse, den Verlust primärer Erfahrungen und die Dominanz von sekundären Erfahrun-

gen als Ursachen für den Bedarf an „ausgleichenden pädagogischen Konzepten“ (Miklitz 2019, S. 

14). Der Waldkindergarten kann dabei als ein Ausgleich zu diesem Zustand wahrgenommen wer-

den. Er bietet dem Kind die Möglichkeit auf einen Entwicklungs- und Bildungsraum, in dem Aspekte, 

wie der Mangel an Naturerfahrungen durch den frühen Kontakt zu Natur ausgeglichen werden kön-

nen. (vgl. Brämer et al. 2016, S. 8)  

Der Bundesverband der Natur- und Waldkindergärten in Deutschland (BvNW) sieht die vermehrten 

Gründungen von Waldkindergärten ebenso in der veränderten Lebenssituation der Menschen. (vgl. 
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BvNW 2016, S. 1) Seit der staatlichen Anerkennung des ersten Waldkindergartens in Deutschland 

1993 (vgl. Miklitz 2019, S. 14) stieg die Zahl der Einrichtungen in Deutschland auf rund 2000. (vgl. 

BvNW 2021b) Inwiefern dieser Anstieg tatsächlich auf die benannten Dimensionen zurückzuführen 

ist, konnte bisher nicht festgestellt werden. In welchem Umfang der Mensch die Natur benötigt, 

konnte bisher ebenso noch nicht umfassend festgestellt werden. Dennoch konnte ermittelt wer-

den, dass der Mensch Naturerlebnisse benötigt, die auch auf der neurobiologischen Ebene eine 

Relevanz für die Entwicklung des Menschen aufweisen. (vgl. Gebhard 2020, S. 79) 

Wie sich durch die Studie von Hutton et al. (2020) zeigte, können Ursachen, wie die übermäßige 

Nutzung von Geräten mit Display Auswirkungen auf die sprachliche Entwicklung eines Kindes neh-

men. Da die Sprache jedoch das wichtigste Kommunikationsmittel des Menschen darstellt und als 

Basiswerkzeug des Kindes bezeichnet werden kann, das es dem Kind möglich macht, weitere Kom-

petenzen zu erlernen, (vgl. Schröder und Keller 2012, S. 5) wird deutlich, wie notwendig ein ange-

messener Entwicklungsraum des Kindes sein kann. Überdies ist Sprache das zentrale Medium zur 

aktiven Partizipation in Bildungsprozessen. (vgl. König 2020, S. 202) Daraus lässt sich schließen, dass 

in der Kindheit Grundvoraussetzungen für die Sprachfähigkeit gelegt werden. Diesbezüglich ist es 

notwendig Kindern bereits im Elementarbereich die Teilhabe an sprachbildenden Angeboten zu er-

möglichen. (vgl. Schröder und Keller 2012, S. 6) Zimmer erklärt, dass die Forschungen in diesem 

Bereich „immer deutlicher belegen, dass die frühkindliche Bildung und Betreuung die Bildungschan-

cen des einzelnen Kindes verbessert und die Grundlage erfolgreicher Bildungsbiographien ist“ (Zim-

mer 2016, S. 21). 

Die rechtliche Grundlage verdeutlicht den Anspruch des Kindes auf den Erhalt von Möglichkeiten 

sich auszudrücken oder darin gefördert zu werden. (vgl. UN-KRK Art. 29 Abs. 1a) Um diesem An-

spruch nachzukommen sieht das Bildungssystem innerhalb der Bildungspläne eine Grundlage für 

unterstützende Hilfen zum Spracherwerb. (vgl. ThürKigaG §7 Abs. 1 S. 7) Der Einsatz dieser Bil-

dungspläne innerhalb des Elementarbereichs ergibt sich aus den gesetzlichen Regelungen, die den 

vorschulischen Bildungsbereich prägen. Werden diese Aspekte mit dem Konzept der Waldpädago-

gik verknüpft, so kann deutlich werden, dass der Waldkindergarten ebenso durch die Bildungspläne 

geregelt wird. Demzufolge unterliegt auch die pädagogische Arbeit der Fachkräfte des Waldkinder-

gartens den Regelungen und Strukturen des Bildungsplans.   

Im Hinblick auf den aktuellen Forschungsstand zeigte sich, dass sich der Thematik des Waldkinder-

gartens bisher ansatzweise innerhalb von Bachelor-, Masterarbeiten und Dissertationen gewidmet 

wurde. Personen, wie Häfner (2002), Kiener (2004), Gorges (2000), Späker (2016) und Schäffer 

(2016), sowie weitere Personen aus Deutschland widmeten sich zwar der Thematik des Waldkin-

dergartens. Diese beschäftigten sich jedoch vorrangig mit den schulischen Leistungen von Kindern 
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aus einem Waldkindergarten. Lediglich Kiener, Schäffer und Späker gaben einen Einblick in den All-

tag des Waldkindergartens, bezog sich jedoch eher weniger auf die sprachliche Bildung und Ent-

wicklung des Kindes. Dem gegenüber steht eine Untersuchung Ristau`s (2019), die sich mit der 

Sprachbildung innerhalb einer Einrichtung ohne den Waldkontext auseinandersetzte. Demzufolge 

ergibt sich aus diesem Befund, dass eine Forschung im Bereich der vorliegenden pädagogischen 

Arbeit nur ansatzweise untersucht wurde und die Notwendigkeit erzeugt, den sprachlichen Bil-

dungsbereich in einem Waldkindergarten tiefgreifender zu untersuchen und einen ersten Eindruck 

der Situation zu erfassen. 

Welchen Einfluss und welche Auswirkung die pädagogische Fachkraft auf die Umsetzung von 

sprachbildenden Angeboten im Waldkindergarten nehmen kann, soll die folgende Bachelorarbeit 

untersuchen. Hierbei werden diese Untersuchungen durch die Unterstützung einer heilpädagogi-

schen Fachkraft ergänzt und erweitert. Dafür soll im Rahmen dieser Arbeit durch die Waldgruppe 

der Integrativen Kindertagesstätte „XY“ in XY ein Einblick in die alltägliche Praxis im Umgang mit 

der Sprache und sprachbildenden Angeboten eröffnet werden. Anhand einer Befragung der Ein-

richtungsleitung und Beobachtungen der Waldgruppe wird die Umsetzung des Bildungsbereichs 

„Sprache“ erfasst. Der Einsatz und die Kombination unterschiedlicher Erhebungsverfahren dient 

dazu verschiedene Forschungsperspektiven zu verknüpfen und so eine umfangreiche Beantwor-

tung der Forschungsfrage zu gewährleisten. Diese lautet: Wie wird der Bildungsbereich der „Spra-

che“ in der Waldgruppe der Integrativen Kita XY in XY umgesetzt? 

Dafür wird die Art und Weise der Umsetzung anhand der, in der Einrichtung genutzten Strategien, 

ermittelt. Hierfür besteht die Arbeit aus einem theoretischen und praktischen Teil. Der Theorieteil 

besteht aus den drei Themenkomplexen der Bildung, Sprache und des Waldkindergartens. Diese 

umreißen die fundamentalen Grundlagen des jeweiligen Bereichs auf denen die anschließende For-

schung aufbaut. Zu Beginn dient das erste theoretische Kapitel der Arbeit der Einordnung der Ent-

stehung der benannten Bildungspläne. Insbesondere dem Thüringer Bildungsplan kommt dabei 

eine besondere Betrachtung zu, da dieser den Gestaltungsrahmen der Praxiseinrichtung im For-

schungsteil darstellt. Anschließend werden theoretische Konzepte des Spracherwerbs vorgestellt, 

die die Hintergründe der Entwicklung der Sprache aufzeigen und verdeutlichen, welche Faktoren 

einen Einfluss auf die kindliche Entwicklung nehmen können. Das dritte Kapitel umfasst die Thema-

tik des Waldes als Raum der Entwicklung. Hierbei dient zu Beginn eine Eingrenzung der Wald- und 

Naturpädagogik sowie eine Darlegung der Motive der Entstehung des Waldkindergartens. Anschlie-

ßend erfolgt eine Darstellung der, nach Ingrid Miklitz, essentiellen Ansätze des Waldkindergartens. 

Im Anschluss daran folgt eine Eingrenzung des Naturraums sowie der Bedeutung der Fachkraft in-

nerhalb diesem. Das vierte Kapitel beschreibt den praktischen Teil der Arbeit. Dieser zeigt die 


